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11 surreale künstliche Tauchplätze
Wenn Sie schon immer davon geträumt haben, die

mysteriöse verlorene Stadt Atlantis zu entdecken, dann
werden Sie diese Tauchplätze mit Sicherheit faszinieren

Der Mensch wurde geschaffen, um an Land zu gehen, aber
diese Unterwasserwelten suggerieren eine alternative

Realität. Von historischen Städten, die durch die Natur ins
Meer gestürzt sind, bis hin zu künstlichen Szenen, die unter

dem Meer gebaut wurden, sind diese surrealen, von
Menschenhand geschaffenen Tauchplätze absolut

faszinierend. 1. Parco Archeologico Sommerso di Baia,
Italien Westlich von Neapel liegt der

Unterwasserarchäologische Park von Baia, einer der
wenigen archäologischen Unterwasserparks der Welt.

Besucher können zwischen einer Menge alter Statuen aus
&amp;hellip;

Wenn Sie schon immer davon geträumt haben, die mysteriöse
verlorene Stadt Atlantis zu entdecken, dann werden Sie diese
Tauchplätze mit Sicherheit faszinieren

Der Mensch wurde geschaffen, um an Land zu gehen, aber diese
Unterwasserwelten suggerieren eine alternative Realität. Von
historischen Städten, die durch die Natur ins Meer gestürzt sind,
bis hin zu künstlichen Szenen, die unter dem Meer gebaut
wurden, sind diese surrealen, von Menschenhand geschaffenen
Tauchplätze absolut faszinierend.

1. Parco Archeologico Sommerso di Baia,
Italien



Westlich von Neapel liegt der Unterwasserarchäologische Park
von Baia, einer der wenigen archäologischen Unterwasserparks
der Welt. Besucher können zwischen einer Menge alter Statuen
aus Baia tauchen, einer römischen Ferienstadt, die
jahrhundertelang die Erholungswünsche der reichen und
mächtigen römischen Elite erfüllte.

Der Hedonismus hielt jedoch nicht an, als einfallende Sarazenen
die Stadt im 8. Jahrhundert plünderten. Im 16. Jahrhundert
wurden die Überreste der ehemals luxuriösen Stadt aufgegeben
und wichen schließlich dem Meer.

2. Unterwasserskulpturenpark Molinere,
Grenada

Die selbsternannte „erste Unterwasserskulpturengalerie der
Welt“ wurde vom britischen Bildhauer Jason deCaires Taylor
geschaffen. Es zeigt Ausstellungen von Zementfiguren, die auf
dem Meeresboden installiert sind, von einzelnen Personen bis
hin zu einem Kreis von Kindern, die sich an den Händen halten.

Die Skulpturen befinden sich in verschiedenen Tiefen, die tiefste
bei 12 Metern. Touristen werden ermutigt, den Park zu
besuchen, da er Taucher und Schnorchler von beliebten
natürlichen Riffen ablenkt und Zeit für Reparaturen und
Regeneration lässt.

3. Antike Städte Alexandria, Herakleion und
Canopus, Ägypten

Am 21. Juli 365 n. Chr. gab es gegen Sonnenaufgang ein
katastrophales Erdbeben rund um die griechische Insel Kreta.
Ein Tsunami folgte und Alexandrias Portus Magnus und die
Städte Herakleion und Canopus in der Bucht von Aboukir wurden
fast zerstört.

1992 begann ein Forschungs- und Ausgrabungsprojekt, um die



antike Lage der versunkenen antiken Zonen zu bestimmen, und
wird bis heute fortgesetzt. Sporttaucher können eine
Sondergenehmigung zum Mitmachen beantragen.

4. Museo Subacuatico de Arte, Mexiko

Im Jahr 2009 wurde in den Gewässern um Cancun in Mexiko ein
monumentales Unterwassermuseum für zeitgenössische Kunst
namens MUSA (Museo Subacuático de Arte) gegründet.

Das Projekt umfasst über 500 dauerhaft lebensgroße Skulpturen
und ist eine der weltweit größten künstlichen
Unterwasserkunstattraktionen. Es gibt zwei Galerien zu
erkunden. Der erste ist acht Meter tief und sowohl für Taucher
als auch für Schnorchler geeignet, der zweite vier Meter tief und
nur zum Schnorcheln geeignet.

5. Yonaguni-Denkmal, Japan

Das Yonaguni-Denkmal befindet sich in einer untergetauchten
Felsformation vor der Küste von Yonaguni in Okinawa, Japan. Die
Ursprünge der Stätte haben zu einigen Debatten geführt: Einige
behaupten, die Strukturen seien von Menschenhand
geschaffene abgestufte Monolithen, andere sagen, sie seien
völlig natürlich, während eine dritte Gruppe behauptet, es
handele sich um eine natürliche Stätte, die vom Menschen
verändert wurde.

Wie auch immer, das Mysterium trägt nur zum unheimlich
eckigen Erscheinungsbild der Site bei.

6. Christus des Abgrunds, Italien

Eine 2,5 Meter hohe Bronzestatue von Jesus Christus wurde
1954 absichtlich vor der Küste von San Fruttuoso, Italien, unter
Wasser gesetzt. Die 17 Meter unter der Oberfläche liegende
Statue wurde von Guido Galletti gemeißelt und befindet sich in



der Nähe der Stelle, an der Dario Gonzatti, der erste, stand
Italiener, der Tauchausrüstung benutzte, starb 1947.

Es zeigt Christus, der mit erhobenem Kopf und erhobenen
Händen einen Friedenssegen darbringt. Es gibt auch zwei
Repliken unter Wasser, die erste 1961 in Grenada und die zweite
1962 vor der Küste von Florida, USA.

7. Unterwasserpostamt, Vanuatu

Der einzige Unterwasserbriefkasten der Welt befindet sich vor
der Insel Efate in Vanuatu. Diese Unterwasserfiliale des
Postamts von Vanuatu ermöglicht es Besuchern, spezielle
wasserfeste Postkarten zu verschicken, indem sie nach unten
schwimmen und sie in den Briefkasten werfen.

Das Postamt befindet sich nur drei Meter unter Wasser und ist
somit sowohl für Schwimmer und Schnorchler als auch für
Taucher zugänglich.

8. Versunkene Piratenstadt Port Royal,
Jamaika

Port Royal war im 17. Jahrhundert als die böseste Stadt der Welt
bekannt und beherbergte Piraten aus der ganzen Welt, von
denen einige aus so weit entfernten Gewässern wie Madagaskar
im Indischen Ozean kamen.

Piraten versammelten sich im karibischen Hafen dank seines
komaauslösenden Rums, der leicht verfügbaren Prostitution und
seines Rufs als relativ sicherer Hafen vor patrouillierenden
europäischen Kriegsschiffen.

Am 7. Juni 1692 wurde die Stadt von einem verheerenden
Erdbeben und einem Tsunami heimgesucht, wodurch der größte
Teil ihres nördlichen Teils ins Meer stürzte. Heute können
Taucher die Relikte der gottlosen Stadt erkunden, die heute ein



nationales Kulturerbe ist und wegen seiner archäologischen
Wunder mit Pompeji verglichen wurde.

Unglücklicherweise ist für Freizeittaucher ein spezieller Zugang
von der Regierung erforderlich, um in den eingeschränkten
Ruinen von Port Royal zu tauchen.

9. Antike Stadt Dwarka, Indien

Die antike Stadt Dwarka wurde weitgehend als Mythos
angesehen. Im Jahr 2000 wurden jedoch im Golf von Cambay
Ruinen entdeckt, die die Debatte neu entfachten. Der Legende
nach herrschte Lord Krishna über die prächtige Stadt Dwarka,
die aus Hunderten – möglicherweise Tausenden – Palästen aus
Gold und Silber bestand.

Nach Krishnas Tod versank Dwarka angeblich im Meer. Die
Ruinen liegen fast 40 Meter unter der Oberfläche in der Bucht
des heutigen Dwarka, einer der sieben ältesten Städte Indiens.
Es wurden Artefakte aus dem Jahr 7.500 v. Chr. Geborgen, die
die Theorie stützen, dass es sich bei den Ruinen möglicherweise
um die alten Dwarka handelt.

10. Neptune Memorial Reef, USA

Neptun ist ein eher ungewöhnliches Gedenkkonzept vor der
Küste Floridas, wo eingeäscherte menschliche Überreste mit
Zement vermischt werden, um die Merkmale eines künstlichen
Riffs zu bilden.

Ursprünglich als künstlerische Interpretation der verlorenen
Stadt Atlantis konzipiert, steht die Stätte Familien offen, um zu
tauchen und ihre begrabenen Lieben zu besuchen. Das Gelände
steht auch neugierigen Sporttauchern offen.

Das Denkmal befindet sich 12 Meter unter der Oberfläche und
umfasst Unterwasserstraßen, die zu einem zentralen Merkmal
mit Bänken und Statuen führen. Nur in Amerika, oder?



11. Löwenstadt am Qiandao-See, China

Wir haben das Beste für den Schluss aufgehoben: Chinas
Löwenstadt wurde als die spektakulärste Unterwasserstadt der
Welt gefeiert. Es ist auch der einzige Süßwasser-Tauchplatz auf
der Liste.

Die Löwenstadt wurde in der östlichen Han-Dynastie zwischen
25 und 200 n. Chr. erbaut und befindet sich heute 26 bis 40
Meter unter der Oberfläche des Thousand Island Lake, einem
Gebiet, das in den 1950er Jahren absichtlich überflutet wurde,
um einen Damm zu errichten. Derzeit bleibt Shi Cheng
ungestört, aber es gibt ein Tauchunternehmen, das zweimal im
Monat Ausflüge zum Qiandao-See anbietet und mit der
Erkundung dieser untergetauchten Stadt begonnen hat.

Ein chinesisch-italienisches Konsortium hat auch damit
begonnen, einen Prototypen für einen schwimmenden
Tauchtunnel über den See zu entwickeln. Nur in China, oder?
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Wie man den Open Water Diver Kurs
besteht

Über 30.000 Menschen haben Atlas & Boots zur Vorbereitung
auf ihren Kurs verwendet. Wir haben jetzt alle unsere Tipps,
Ratschläge und Lernhilfen in einem praktischen Heft
zusammengefasst. Für nur 2,99 $ erhalten Sie:

– Eine Liste aller körperlichen Tests >
– Beispiele aller 5 Wiederholungen des Wissens – Tauchsignale –
Über 100 Karteikarten zur Wiederholung – Ein Link zu
interaktiven Karteikarten online – Anfängerfehler, die es zu
vermeiden gilt und mehr
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Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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